
Montagskindblog 
waldorflehrerin.art.blog 

Das Licht des Glückssterns
Ein armes Mädchen hatte seine liebsten Menschen verloren und musste allein in 
der Welt zurechtkommen. Besonders im Winter fühlte es sich einsam und allein. 

An einem kalten Novembermorgen begegnete ihm eine alte Frau. Diese hatte 
Mitleid und wollte ihm gern etwas Schönes schenken. Sie besaß zwar selbst nicht 
viel, hatte aber in ihrem Garten einen prächtigen Apfelbaum, der im Herbst voll 
dicker, roter Äpfel hing. Diese hatte sie fleißig gesammelt und für den Winter 
aufbewahrt. Und so schenkte sie dem Mädchen den Schönsten und Größten, den 
sie finden konnte. Er sollte dem Kind nicht nur eine schöne Mahlzeit sein, sondern 
auch ganz besonderes Glück bringen. Das Mädchen freute sich sehr, bedankte 
sich und konnte diesen glänzenden, roten Apfel gar nicht genug betrachten. Als es 
dunkel wurde, ging es in den Wald, um sein Lager auf dem weichen Moosboden 
aufzuschlagen. Auf seinem Weg immer tiefer in den Wald, hielt es den Apfel ganz 
fest in seinen Händen.

Bald war es dunkle Nacht und das Mädchen hatte eine gemütliche Schlafstätte 
gefunden. Das Mondlicht schien immer klarer herab und ließ dabei den Apfel noch 
schöner in vielen roten Farben funkeln. Doch mit einem Mal bekam er einen 
goldenen Glanz.

Da blickte das Mädchen hoch in den klaren Nachthimmel und sah, dass über ihm 
ein prächtiger Stern mit goldenem Licht stand. Es spürte, dass es mit diesem 
besonderen Apfel tatsächlich seinen Glücksstern gefunden hatte. Und das Licht 
des Glückssterns strahlte auf das Mädchen und ihm wurde ganz warm uns Herz. 
Denn es wusste, dass es von nun an nicht mehr einsam und allein war auf der 
Welt. Ab jetzt würde es einen ganz besonderen Stern an seiner Seite haben. 

Im Licht des Sterns schaute es sich um und sah neben seinem Moosbett viele 
Edelsteine glitzern und eine Christrose blühen. Da wusste es, dass es seinen 
großen Beschützer hatte und das Leben noch viel Gutes mit ihm vorhatte. Das 
Licht seines Glückssterns behielt das Mädchen fortan tief in seinem Herzen. 

Als es später groß war, hatte es ein kleines Haus mit einem eigenen Apfelbaum. 
Jedes Jahr zu Beginn der Adventszeit lud es Kinder zu sich ein und schenkte ihnen 
rote Äpfel mit einem Kerzenlicht im Apfelstern.
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